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Kapitel 5

Zusammenfassung und Ausblick

In dieser Arbeit wurde zuerst überprüft, ob die mit der leichten Verdünnung verbundene Geschwin-
digkeitsschlupfrandbedingung mit der Software ANSYS FLUENT richtig abgebildet wird. Dies konnte
anhand eines Vergleichs mit den Experimenten von Arkilic et al. in einem Mikrokanal verifiziert
werden. Da diese Randbedingung in ANSYS FLUENT nur für laminare Strömung angeschaltet wer-
den kann, wurde sie im Hinblick auf die Simulation größerer Systeme in ANSYS CFX implementiert.
Diese wurde mit dem gleichen Fall wie ANSYS FLUENT validiert und es zeigte sich wenig Diskre-
panz zwischen den beiden Softwares.

Danach wurde noch überprüft, ob diese Randbedingung auch in Geometrien einsetzbar ist, wo die
Strömung nur auf einem Teil der Geometrie schlupft. Es konnte gezeigt werden, dass die somit
berechnete Schlupfgeschwindigkeit mit fallender Knudsen-Zahl gegen 0 m

s tendiert. Diese Rand-
bedingung kann also auch dort eingesetzt werden, wo die Strömung sich als Kontinuum verhält.
Daraufhin wurde eine eigene Drehschieberpumpengeometrie erstellt und vernetzt. Es wurden 4 Be-
triebspunkte für eine gegen 1 atm verdichtende Pumpe für Einlassdrücke von 15 000 Pa, 20 000
Pa, 30 000 Pa und 40 000 Pa berechnet und ausgewertet. Unter Annahme der vollständigen Ak-
komodation konnten die lokalen Effekte des Geschwindigkeitschlupfs beobachtet werden. Es zeigte
sich, dass der Massenstrom im Spalt, wo das Druckverhältnis am größten ist, stets steigt, wenn
die Randbedingung eingesetzt wird. Allerdings konnte wenig Wirkung auf das Gesamtverhalten der
Pumpe beobachtet werden. Dies liegt an der Tatsache, dass die Bereiche höherer Verdünnung nur
einen kleinen Anteil des Strömungsraums darstellen.

Im Hinblick auf eine weiterführende Arbeit wäre die Entwicklung eines Netzbewegungskonzepts, das
die geometrische Auslegung weniger einschränkt, hilfreich, um Vakuumpumpen zu simulieren, die
ein höheres Vakuum erzeugen. Dies könnte mit dem Einsatz eines anderen Netzbewegungskonzepts
geschehen, wie zum Beispiel mit TwinMesh Außerdem würde die Bestimmung des Impulsakkomo-
dationskoeffizients von großer Hilfe sein, da dieser die Ausmaße des Geschwindigkeitsschlupfs stark
beeinflusst.
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